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NDB-Artikel
 
Dorothea von Montau (von Preußen) Selige, Patronin Preußens und des
Deutschen Ordens, ~ 6.2.1347 Groß-Montau (Weichseldelta), † 25.6.1394
Marienwerder, ⚰ Dom.
 
Genealogie
V Wilh. Swartze († 1357), Bauer, aus Holland zugewandert;
 
M Agathe († 1401) aus dt. Siedlerfamilie in Preußen;
 
⚭ 1363 Adalbert († 1390), Schwertfeger;
 
9 K.
 
 
Leben
Schon im 7. Lebensjahre beginnt D. ein Leben härtester, geheimgehaltener
Aszese, nächtelangen, verborgenen Gebetes und unablässigen Strebens nach
sittlicher Vollendung, das bald außergewöhnlicher mystischer Begnadung
gewürdigt wird. Sie lebt in Danzig in vorbildlicher Ehe. Ihre Unruhe zu Gott
führt sie (meistens mit ihrem Mann) zu den Wallfahrtsstätten ihrer Zeit,
unter anderem nach Aachen, Einsiedeln und Rom. Sie erlebt die mystischen
Stufen höchster Vereinigung mit Gott (seit 1378 ekstatische Vereinigung; seit
1385 umwandelnde Vollvereinigung), welche außergewöhnliche Vorgänge
begleiten (Auditionen und Visionen; stigmatische Wunden; Herzenserneuerung
und andere). Nachdem 8 Kinder in früheren Pestjahren und ihr Mann
gestorben waren, findet sie 1391 in Marienwerder in dem Domdekan Johannes
Marienwerder (vordem Theologieprofessor in Prag) einen ebenbürtigen
Seelenführer und erreicht durch ihn 1393 die Einschließung in eine Klause im
dortigen Dom, wo sie in regem geistigem Austausch mit ihm zur Vollendung der
Gottesliebe gelangt. – Wie von ihrer Klause ging auch von ihrem als Pilgerstätte
verehrten Grabe in der Bischofsgruft des Domes eine starke religiös-sittliche
Erneuerungswelle durch den christlichen Osten. Bereits 1395 beantragten der
Hochmeister Konrad von Jungingen und seine Gebietiger und die preußischen
Bischöfe ihre Kanonisierung. Der Prozeß, 1404 eingeleitet, blieb wegen der
Ungunst der Zeitverhältnisse in der Schwebe; er wird gegenwärtig wieder
angestrebt.
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